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tifche Sehen. £)anbelt e§ ftc^ um bte Söfung ber raid)*
tigften fojialen unb mirtfdjaftfidjen Aufgaben, banbelt
e§ fid) barum, biefen Söfungen in gortn non ©efet)en
eine ©eflalt ju gelten, fo fteijen fie im Borbertreffen,
loäbrenb ber Secbnifer nur roenig bap p jagen bat.
Qa felbft über [eine eigenen ©r^eugniffe roirb meiji ohne
fein 3utun legiferiert. ®a§ ift eine fojiale Urtgerec^tigfeit.

Unb ba mir in ber Slera ber Klaffenorganifation
leben, roenbe ich mid) an bte bie* antoefenben Ber=
treter ber nerroanbten ted^nifd^en Bereinigungen mit bem

lebhaften SBunfcbe, ber ^ufammenfcblufi biefer Bereini=

gungen unter fid) möge immer enger rnerben. @3 gibt
genug ber gemeinfamen ifko&leiue unb ber gemeinfamen
3ntereffen; gerabe ba§ Qntereffe an ber Hebung be3

SInfebenê unb be§ politischen @inf£ufje§ ift bei ben S£ed^=

nifern aller ©attungen im gleichen Bîaffe ootbanben."

Hllgemeines Bauwesen.
Bttutttefen in 3iirtdj. Slot 1. Stuguft bat ficb eine

Baugenoffenfcbaft Utoquai für bie ©rroerbung non
3413 m® ïerratn gebilbet. Banîier ©übt unb 2IrdE)i=

te!t SOßeibeli fteben an ber Spitze.

©tbulbauêbau 35orf teilen. Bad)bem am 15. Slug,
bie jÇrifi pr ©inreidpng non planen abgelaufen roar,
roaren beim ißräfibium ber Sd)uloorfteberfchaft ®orf=
SJleilen non 7 3IrdE)itetten 8 projette eingegangen. Seiten
Blontag nun nabm bie 3urq, beftebenb au§ ben

®anton§baumeifier ftieb in goHiton, Slrdjiteft jpäfeli in
3ürict), unb B*of- Bittmeper in SBintertbur, bte Beut'
teilung nor. 3" ben erften Bang gefteüt mürbe ba§

ißrojett mit bem SDtotto : „jpeimatblume" unb mit gr. 900
honoriert. ®ann folgt: „®orfmufil" mit 700 gr. unb

„Sdplbof" mit 400 $r. ®a§ Deffnen ber $ouoert§

ergab folgenbe Berfaffer : 1. |)r. Bobert Zollinger,
2. |jr. Slb. Bräm unb 3. jp.jp. ©cbr. ißfifier, alle
in 3üridb- Samtlicpe tp^ojette toerben nun in nädbfter
3eit öffentlidE) auêgefteUt unb non 3ebermann beficbtigt
toerben fönnen.

Sanatormmêbau Seubringen (Bern). 3" Bern bat
ficb ein Berein für ein fantonalei bernifcbel Sanatorium
für fränllicbetj unb fd^roäc£)lid^e Äinber gebilbet. Bon
150 befragten ©emeinben haben 100 bie Bebütfni§frage
anerfantit. ®a§ Sanatorium foil auf ber Befitpng
Biaifon Blanche in Seubringen errichtet toerben.

SBaffernerforgungSprojeft fiir bte redjtSufrigen guriitp
fee»@emcinben. @s liegen beute folgenbe roeitere $unb=
gebungen non ©emeinbebebörben nor:

®er ©emeinberat SBänneborf bat befdfloffen, ber
©emeinbeoerfammlung Slbnabme be§ ber ©emetnbe p=
gebacken Duantumê non 400 SJlinutenliter ©olbinger=
roaffer jum greife non gr. 520 p beantragen. Silier*
bing§ heftet, mie man hört, ba§ ^ßrofeft eine§ See*

ioafferBumptoetfe§ in ber ©emeinbe Blänneborf eine

Slnpbl 3*eunbe, bodE) oermögen mir nicht p glauben,
bah ein foldje§ Dppofition§projelt eine Biebrbeit in ber
©emeinbe erlangen tnerbe.

®er ©emeinberat 11 etil on bat ben Befcblufj gefaxt,
ber ©emeinbenetfammlung Slbnabme non 150 SJUnuten*

liter ©olbingerroaffer jum ^Sretfe non 550 gr. p bean-

tragen. ®a§ 3nittatiofomitee hatte ber ©emeinbe Ueti=

Ion nur 100 Siter pgebadjt unb ift natürlich angenehm
überrafclft non biefent opfermiHigen SBeitblicE beïunbenben

Befdjluffelantrag ber ©emeinbebebörbe non Uetifon.
®er ©emeinberat Sîûênacht but bem 3uitiatiD'

fomite bie SBitteilung gemacht, baß er non einer biretten
Beteiligung ber ©emeinbe (e§ finb $ü§nad)t 200 9Jli=

nutenliter à 650 gr. pgebadjt) am ©olbinger SBaffer*
nerforgungSprofeït Umgang nehme, bagegen fei eine ©e--

3^4

tische Leben. Handelt es sich um die Lösung der wich-
tigsten sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben, handelt
es sich darum, diesen Lösungen in Form von Gesetzen
eine Gestalt zu gehen, so stehen sie im Vordertreffen,
während der Techniker nur wenig dazu zu sagen hat.
Ja selbst über seine eigenen Erzeugnisse wird meist ohne
sein Zutun legiseriert. Das ist eine soziale Ungerechtigkeit.

Und da wir in der Aera der Klassenorganisation
leben, wende ich mich an die hier anwesenden Ver-
treter der verwandten technischen Vereinigungen mit dem

lebhaften Wunsche, der Zusammenschluß dieser Vereini-
gungen unter sich möge immer enger werden. Es gibt
genug der gemeinsamen Probleme und der gemeinsamen
Interessen; gerade das Interesse an der Hebung des

Ansehens und des politischen Einflusses ist bei den Tech-
nikern aller Gattungen im gleichen Maße vorhanden."

Kllgemine! gimmzen.
Bauwesen in Zürich. Am 1. August hat sich eine

Baugenossenschaft Utoquai für die Erwerbung von
3413 Terrain gebildet. Bankier Guhl und Archi-
tekt Weideli stehen an der Spitze.

Schulhausbau Dorf Meilen. Nachdem am 15. Aug.
die Frist zur Einreichung von Plänen abgelaufen war,
waren beim Präsidium der Schulvorsteherschaft Dorf-
Meilen von 7 Architekten 8 Projekte eingegangen. Letzten

Montag nun nahm die Jury, bestehend aus den HH.
Kantonsbaumeister Fietz in Zollikon, Architekt Häfeli in
Zürich, und Prof. Rittmeyer in Winterthur, die Beur-
teilung vor. In den ersten Rang gestellt wurde das

Projekt mit dem Motto! „Heimatblume" und mit Fr. 900
honoriert. Dann folgt: „Dorfmusik" mit 700 Fr. und
„Schulhof" mit 400 Fr. Das Oefsnen der Kouverts

vcr. 23

ergab folgende Verfasser: 1. Hr. Robert Zollinger,
2. Hr. Ad. Bräm und 3. HH. Gebr. Pfister, alle
in Zürich. Sämtliche Projekte werden nun in nächster
Zeit öffentlich ausgestellt und von Jedermann besichtigt
werden können.

Sanatoriumsbau Leubringen (Bern). In Bern hat
sich ein Verein für ein kantonales bernisches Sanatorium
für kränkliche^ und schwächliche Kinder gebildet. Von
150 befragten Gemeinden haben 100 die Bedürfnisfrage
anerkannt. Das Sanatorium soll auf der Besitzung
Maison Blanche in Leubringen errichtet werden.

Wasserversorgungsprojekt für die rechtsufrigen Zürich-
see-Gemeinden. Es liegen heute folgende weitere Kund-
gebungen von Gemeindebehörden vor:

Der Gemeinderat Männedorf hat beschlossen, der
Gemeindeversammlung Abnahme des der Gemeinde zu-
gedachten Quantums von 400 Minutenliter Goldinger-
wasser zum Preise von Fr. 520 zu beantragen. Aller-
dings besitzt, wie man hört, das Projekt eines See-
wafferPumpwerkes in der Gemeinde Männedorf eine

Anzahl Freunde, doch vermögen wir nicht zu glauben,
daß ein solches Oppositionsprojekt eine Mehrheit in der
Gemeinde erlangen werde.

Der Gemeinderat Uet ikon hat den Beschluß gefaßt,
der Gemeindeversammlung Abnahme von 150 Minuten-
liter Goldingerwaffer zum Preise von 550 Fr. zu bean-

tragen. Das Initiativkomitee hatte der Gemeinde Ueti-
kon nur 100 Liter zugedacht und ist natürlich angenehm
überrascht von diesem opferwilligen Weitblick bekundenden

Beschlussesantrag der Gemeindebehörde von Uetikon.
Der Gemeinderat Küsnacht hat dem Initiativ-

komite die Mitteilung gemacht, daß er von einer direkten
Beteiligung der Gemeinde (es sind Küsnacht 200 Mi-
nutenliter à 650 Fr. zugedacht) am Goldinger Wasser-
Versorgungsprojekt Umgang nehme, dagegen sei eine Ge-
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noffenfd)aft in ©rünbutig begriffen mit fprn. Çan§ |>ofer
im ©cfjûbel als ^räfibent, roelctje mit bem fîomite roegen
2tbnat)me non ©olbingerroaffer fofort in ilnlerhattblungen
treten roerbe.

gn ©adjen ber SBafferoerforgung unb SBaffetbejug
oon ©olbingen t)at ber ©emeinberat non ^ombred^ti»
fori etne Kommiffion für bie bezüglichen Vorarbeiten
ernannt. ®iefe macht nun ©rfiebungen barüber, roo unb
in meinem Umfange gegenroärtig in ber ©emeinbe SBaffer
gemünzt metbe.

®ie nom ©emeinberat ©rlenbach einberufene öffent»
liehe Verfammlung jur Befprechung ber Beteiligung ber
©emeinbe ©rlenbadj an bem gemeinfamen Vßaffetoer»
forgungSprojeft ber rechtsufrigen 3ünd)fee=©emeinben
(©olbingerroaffer) hat nach einläßlicher, reger ®iSfuffion
über bie BebürfniSfrage, baS ber ©emeinbe ©rlenbach
Sugebacfjte SCßafferquantum non 100 Siter unb ben Softem
preis folgenbe, oon Çerrn .fpptm. Steberli beantragte
ehrenbe Befolution gefaßt: „Sie Berfammtung befcßtießt
nach Anhörung eines besüglichen Referates non £>errn
©emeinberat non VufS, ber ©emeinberat fei einjulaben,
ber ©emeinbeoerfammtung baS ißrojeft (©rmerb oon
100 EJUnutenliter ^um greife oon 620 gr. pro Siter
gleich 62,000 gr.) in empfehtenbem ©inne oorjulegen."

®er ©emeinberat 3oüifon hat in feiner legten
©i^ung mit ©inmut ben fehr erfreulichen Befd)Iuß ge=

faßt, ber ©emeinbeoerfammtung bie 2tbnaf)me oon 400
SRinutenliter ©olbingerroaffer sum offerierten greife oon
700 gr. pro Siter, gleich 280,000 gr. s" beantragen.

23el^=3it"**tcrtoaIb. ©icherem Bernehmen nach ftnb
gegenroärtig Unterhanblungen im ©ange jur ©rfieflung
einer ©rahtfeilbahn Belp»3immerroalb, roelchem Unter»
nehmen jebenfaUS bie ganse Beoölferung beS Sängen»
bergeS ihre ooüfte ©pmpathie unb Unterftütjung juteil
roerben läßt. ®urdh biefe Bahn roürbe bie au lanb»

f^aftlicher ©chönhett fo reiche ©egenb erft rec£)t erfchloffen
roerben; auch Belp roürbe geroinnen unb ficher nicht
Surüctftehen, baS SBerf förbern su halfen.

£itetratur*
Bon bent fürslitf) erfchicnenen Sßcrf „©peifesimmcr»

möbel Oon 2trdjitett 2. Oictff ift nunmehr in bem fünft»
gewerblichere Verlag oon Otto SJlaier, fRaoenSburg fo»
eben eine 11. Serie, enthaltenb 5 ©ßsimmereinrichtungen
in moberner SluSftattung erfchienen. SDtefe neue ©erte
enthält 5 meift farbige Stchtbrucftafeln, bie perfpeftioifche
21nfi<hten roirflich muftergültiger 3tiuurereinrichtungen bar»
ftellen. $ie ffteprobuftion ift eine gans oortrefflidje. 3Iuf
18 ïafeln finb bie einseinen SJlöbelftücte in geometrifcher

E. Beck
PIeterJen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegrumm-Adreiie :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holiocmenl Dachpappen
Isolirplattan Isolirtcppiohe

Korkplattcn
and «ämtliche Thccr- und Asphaitfabrikat*

Deckpapier*
roh and imprSgniert, in nur bester Qualität, zn

billigsten Preisen. 1152 u

®arfteüung geboten, foroie auch fämiliche ©runbriße. 7

SDetailbogen ergänsen baS oortreffliche Sßetf, bem außer»
bem noch <"e Preisberechnungen S" ben einseinen SRöbet»

ftücfen beigegeben finb. fpier fteßt bem SJlöbelfchreiner
roieber etroaS gans SluSgeseidjneteS sur Verfügung, baS

ißn in ben ©tanb fet$t, reisenbe, bem jetzigen ®efd)macf
beS ffkblifumS enlfprecfjenbe SElöbetftücfe h^rsufteEen.
®ie ©ntroürfe finb fo oorsüglich bargefteEt unb betaiEiert,
baß felbft jeber Sanbfchreiner mit Seidftigfeit barnach
arbeiten fann. Ülußerbem bient baS ©erf mit ben farbigen
Sichtbructtafeln auch "ach beftenS als SRufterbud) fürs
fßublifum. @S foEte in feiner ©hreinerroerfftatt fehlen.

j-. Weber *.-g.
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Muttenz- Bas@9
liefert als Spezialität :

Ia. „Helyetia"-Parkett-Äsplialt
schmilzt leicht, geringer Feuerungsbedarf, isoliert vor-

züglkh, ist spezifisch leicht.

prima jNatur- und Kunstasphalt „jtelVctia"
säurebeständig.

Spezialasphalt, Trinidad und Mineral-Goudron.
ferner: 1226b

„Helvetia"-Apokonin
vorzügliches behördlich anerkanntes Mittel zur Ver-

tilgung des Strassenstaubes.

+ 14095 + ALYTOL + 14095 +
bestbewährten Anstrichmittel tür Pappdächer, kann
kalt gestricki n wei den, tropft nie ab selbst auf steilsten

F ächen nicht und hält 5 Jahre.

Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik. Telephon 678,

flus der Praxis — Tir die Praxis.
NB. ®etïîtt»fô=, XftttfdM »Rh ÄcheitägefKdee tu erben

unter biefe SRubrtf ntdjt aufgenommen ; berartige 3lnjeigert
geböten in ben 3ufctciienteil beS StatteS. fragen, tneldjc
„nnter erfcfyeinen foUcn, trofle man 30 Ott?, in ifflar-
fen (für yufenbung ber O'jerten) beilegen

frage».
(»89. SSetdjer 3lnftrid) iff ber ©olibefte für Bretterroänbc

im greieit? ^ft Starbolineum ober fog. „Stntinonin" gleidjraertig
in Bejug auf roetterfeften Stnftrid) im greien? 2Ber liefert biefeë
ajlaterial unb su meldjen greifen?

699. SBer liefert amerifanifdje SD7rif)IfägeJi unb gräfen»
Matter, ®ifton ober 3Jîid)etëfon

691. Söeldje girnta liefert flehte fpjbraulifdje treffen für
flache ©egenftänbe, 80x60 cm unb .£mbf)ö£)e .30 em'f ©efl.
Offerten an 3B. 2od)er=®itfd)or, Dberegg (3lppenj.)

69ä. SBeldje girnta liefert öolsfrfjuljböben in oerfdjiebenen
©röjten jitm äBieberoerfattf

69S. SBer liefert jirfa 120 m 91otlbahitfd)tenen, minbeftenS
60 cm ©purraeite mit frnftigent fßrofil ttttb roenn möglid) mit
1—2 Dtollroagen jtttn BrettertranSport? Offerten ait 31.»©. g.
9îol)r & ©öbne, SBöttigeit b. gnterfafen.

694. 2Ber liefert fattber gearbeitete lßatent=@tcntpel in
©tal)l, auf §oIj ju gebrauchen? Offerten an ©tjfel, ®rech§Ier,
in ©f)m-'.

695. 2Ber liefert SRotorlaftroagen sunt 5BanI)o(stran§port
(runb)? SBitrbe euentueH eilten in Betrieb befinblid)en laufen.

696. 2Ber hat abzugeben: 1 3lu§hauntafchine für Sod)herbe,
bi§ 4 mm fdjneibenb unb 1 2lbbiegentafd)tne für Sratofcn bis
7 turn 93led)ftärfe, eoentuell tner liefert nette Offerten an ©ebr.
IBäber, ©cljlofferei, 9taga;c.

697. 3Beld)eë ©efd)ctft liefert fofort Ia. Qualität fjerj»
faut engl. Vobettrienteit, 24 mm bicC

698. 3öer lieferfcifffue 95afferrabfchaufclit, 1x0,50 m
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noffenschaft in Gründung begriffen mit Hrn. Hans Hofer
im Schübel als Präsident, welche mit dem Komite wegen
Abnahme von Goldingerwaffer sofort in Unterhandlungen
treten werde.

In Sachen der Wasserversorgung und Wasserbezug
von Goldingen hat der Gemeinderat von Hombrechti-
kon eine Kommission für die bezüglichen Vorarbeiten
ernannt. Diese macht nun Erhebungen darüber, wo und
in welchem Umfange gegenwärtig in der Gemeinde Wasser
gewünscht werde.

Die vom Gemeinderat Erlenbach einberufene öffent-
liche Versammlung zur Besprechung der Beteiligung der
Gemeinde Erlenbach an dem gemeinsamen Wafferver-
sorgungsprojekt der rechtsufrigen Zürichsee-Gemeinden
(Goldingerwaffer) hat nach einläßlicher, reger Diskussion
über die Bedürfnisfrage, das der Gemeinde Erlenbach
zugedachte Wafferquantum von 100 Liter und den Kosten-
preis folgende, von Herrn Hptm. Aeberli beantragte
ehrende Resolution gefaßt: „Die Versammlung beschließt
nach Anhörung eines bezüglichen Referates von Herrn
Gemeinderat von Rufs, der Gemeinderat sei einzuladen,
der Gemeindeversammlung das Projekt - (Erwerb von
100 Minutenliter zum Preise von 020 Fr. pro Liter
gleich 62,000 Fr.) in empfehlendem Sinne vorzulegen."

Der Gemeinderat Zollikon hat in seiner letzten
Sitzung mit Einmut den sehr erfreulichen Beschluß ge-

faßt, der Gemeindeversammlung die Abnahme von 400
Minutenliter Goldingerwaffer zum offerierten Preise von
700 Fr. pro Liter, gleich 280,000 Fr. zu beantragen.

Bclp-Zimmerwald. Sicherem Vernehmen nach sind
gegenwärtig Unterhandlungen im Gange zur Erstellung
einer Drahtseilbahn Belp-Zimmerwald, welchem Unter-
nehmen jedenfalls die ganze Bevölkerung des Längen-
berges ihre vollste Sympathie und Unterstützung zuteil
werden läßt. Durch diese Bahn würde die an land-
schaftlicher Schönheit so reiche Gegend erst recht erschlossen

werden; auch Belp würde gewinnen und sicher nicht
zurückstehen, das Werk fördern zu helfen.

Literatur.
Von dem kürzlich erschienenen Werk „Speisezimmer-

möbcl von Architekt T. Reifs ist nunmehr in dem kunst-
gewerblichen Verlag von Otto Maier, Ravensburg so-
eben eine II. Serie, enthaltend 5 Eßzimmereinrichtungen
in moderner Ausstattung erschienen. Diese neue Serie
enthält 5 meist farbige Lnhtdrucktafeln, die perspektivische
Ansichten wirklich mustergültiger Zimmereinrichtungen dar-
stellen. Die Reproduktion ist eine ganz vortreffliche. Auf
18 Tafeln sind die einzelnen Möbelstücke in geometrischer

IZ. M«â
bei Viel - Riemie

?»brik kklr

I». »sinoninnn« ll»okpnpz>«n

nuâ iSmtìiobs Tk««>>» uni>

rod nnâ imprLxiûsrt, in nur döltör ìjnnlitSt. -a
billlgZtsn Srsiigv. 1152 u

Darstellung geboten, sowie auch sämtliche Grundriß«. 7

Detailbogen ergänzen das vortreffliche Werk, dem außer-
dem noch die Preisberechnungen zu den einzelnen Möbel-
stücken beigegeben sind. Hier steht dem Möbelschreiner
wieder etwas ganz Ausgezeichnetes zur Verfügung, das
ihn in den Stand setzt, reizende, dem jetzigen Geschmack
des Publikums entsprechende Möbelstücke herzustellen.
Die Entwürfe sind so vorzüglich dargestellt und detailliert,
daß selbst jeder Landschreiner mit Leichtigkeit darnach
arbeiten kann. Außerdem dient das Werk mit den farbigen
Lichtdrucktafeln auch noch bestens als Musterbuch fürs
Publikum. Es sollte in keiner Schreinerwerkstatt fehlen.

!» 5» Ueber L.-s.
lZaebpappkn- uncl leel-ppàlite-^àiken

kiluîien?» Rsssê
liekerì als Zpemalicat:

là. „Usà"-?àêàâMIt
scbmil?t làbt, xeringer Souerungsboàrk, isoliert vor-

rüglüb, ist spssüllsck leiebt.

?rîm Mur- unâ Wztszpilslt ..Metis"
sârii-edssiâncklig.

kMlàsptM, IriMâà Illlâ NllMl-KMiM,
kernel-: 1226d

vormiAliokos beboràliob ansibauntss Mttsl ?ur Vsr-
tilAunA «iss Strassonstanbes.

4- -4035 5 RS.VLOZ-, 4° '»oss 4-
bostbevmbrren ^.netricbmittel tär Snppääobsr, Icann
tarit gestrieln n vei lev, tropkt ois ab selbst auk steilsten

1' lieben niebt nuà bait 5 ckabre.

4eleZr.-^âr. s vaobpgppkabrik. leleplion 678.

ü»» à pram — fkr aie ?s«xi».
US. BerkanfS-, Tausch- «ud ArbeitSgesnch« werden

unter diese Rubrik nicht ausgekommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheine» sollen, wolle man 30 <5ts. in Mae-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

?k»ge«.

689. Welcher Anstrich ist der Solideste für Bretterwände
im Freien Ist Karbolineum oder sog. „Antinonin" gleichwertig
in Bezug auf wetterfesten Anstrich im Freien? Wer liefert dieses
Material und zu welchen Preisen?

699. Wer liefert amerikanische Mühlsägen und Fräsen-
blätter, Diston oder Michelssou?

69t. Welche Firma liefert kleine hydraulische Pressen für
flache Gegenstände, 89x6(1 cm und Hubhöhe 39 cm? Gest.
Offerten an W. Locher-Bnschor, Oberegg (Appenz.)

69Ä. Welche Firma liefert Holzschnhböden in verschiedenen
Größen zum Wiederverkauf?

69li. Wer liefert zirka 129 m Rollbahnschienen, mindestens
69 cm Spurweite mit kräftigem Profil und wenn möglich mit
1—2 Rollwagen zum Brettertransport? Offerten an A.-G. F.
Rohr à Söhne, Bönigen b. Jnterkaken.

694. Wer liefert sauber gearbeitete Patent-Stempel in
Stahl, aus Holz zu gebrauchen? Offerten an Gpsel, Drechsler,
in Chur.

695. Wer liefert Motorlastwagen zum Bauholztransport
(rund)? Würde eventuell einen in Betrieb befindlichen kaufen.

696. Wer hat abzugeben! 1 Aushaumaschine für Kochherde,
bis 4 mm schneidend und 1 Abbiegemaschine für Bratvfen bis
7 mm Blechstärke, eventuell wer liefert neue? Offerten an Gebr.
Räber, Schlosserei, Ragaz.

697. Welches Geschäft liefert sofort la. Qualität herz-
kant engl. Bodenriemen, 24 mm dick?

698. Wer liefert" eisàe Wasserradschaufeln, 1x9,59 m


	Allgemeines Bauwesen

